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Die Aufrichtigen .

Hedwig (geht links ab)

Rudolf .
Nun mach das grüne Zimmer ſchön und blank ;
Hier iſt der Schlüſſel zu dem großen Schrank .

Bertha (geht links ab).

Rudolf .
Ja ſo, der Olfleck ! — Ach, wo ſteht mein Kopf ?
Wo hab' ich nur den alten Kleiſtertopf ?

Er eilt Bertha nach. )

Zweiler Auftlritt .

Walter tritt ſchnell durch die Mitte .

Walter (allein , ruft zurüch .

Du Lügenmaul , du falſcher Kapuziner !
Sagt dieſer freche Menſch zu mir : „ Ihr Diener ! “ —
Da ſoll man nicht in hellem Zorn entbrennen ;
Der Lümmel wagt , mein Diener ſich zu nennen .
Die Lüge iſt doch gar zu grob und plump ;
Er rechnet auf ein Trinkgeld wohl , der Lump !
Das nennen nun die Menſchen Lebensglück ,
Mit ſolchen Burſchen träg dahinzuholpern ;
Kaum kehr' ich einmal in die Welt zurück ,
So muß ich ſchon an ihrer Schwelle ſtolpern .
Ich wollt ' , ich ſäße wieder hinterm Ofen ,
Umringt von Werken meiner Philoſophen ;
Die ſagen Wahrheit , wenn ſie Wahrheit wiſſen ,
Und Narrheit war ' s , daß ich daheim nicht blieb ,
Daß unbeſtimmtes Sehnen und Vermiſſen
Zu meinen alten Jugendfreund mich trieb .
Ob er mein unvermeidliches Zerwürfnis
Mit aller Welt verſtändnisvoll betrachtet ?
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Ob er der Seele innerſtes Bedürfnis

Nach Wahrheit richtig auch verſteht und achtet ?

Es ſchien mir ſo in ſeinem letzten Brief ;

Doch iſt ſein Blick auch ernſt genug und tief ?

Ich möcht ' es wünſchen ; bitter iſt die Pein ,

Auf ſeiner Bahn zu ſchreiten ganz allein ,

Wenn uns im Kampfe niemand Hilfe beut ,

Sich niemand nach dem Siege mit uns freut !

Wo find ' ich Rudolf nur ? — Ich höre Schritte —

Dritler Ruftritt .

Walter . Rudolf von links.

Rudolf .

Was ſeh' ich ? Walter ! Tauſendmal willkommen ,

Mein lieber , alter Freund ! — Nach deutſcher Sitte

Sei wie in einer Heimat aufgenommen
Und fühle dich daheim in unſrer Mitte .

Walter .

Ich freue mich, das muß ich dir geſtehen ,

Von Herzen , Freund , bei dieſem Wiederſehen ;

Ich kann zwar mein Gefühl , das warm und reich,

Multiplizieren nicht mit Tauſend gleich —

Andolf .

Noch ſtets der Alte !

Walter .

Wundert das dich ſod

Noch immer flieh ' ich, was ich einſtens floh .

Will dich es etwa unbequem berühren ,

Daß ich den Mut beſitze nach wie vor ,
Mein Ideal im Leben durchzuführen ?
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